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Meldungen vom 22. September 2025:

Früher Schnee in den Alpen

Die  Modelle  zeigen  einen  ungewöhnlich  starken  Herbstbeginn  in
Mitteleuropa.

Die  neuesten  GFS-Prognosen  simulieren  bis  zum  1.  Oktober  ein
vollständiges  Höhentief  („Kaltlufttropfen“),  das  in  den  polaren
Jetstream im 300 hPa-Niveau (9 km) über den Alpen eingebettet ist. Diese
Konstellation wird voraussichtlich zu starken Schneefällen führen und
die Schneegrenze unter 1.500 m sinken lassen.

Die Schneehöhenvorhersagen zeigen, dass sich bis Mitte der Woche in
weiten Teilen der zentralen und östlichen Alpen bis zu 30 cm Schnee
ansammeln werden.

…

Dies ist ein heftiger Start in den September, der mit einer allgemeinen
Abkühlung in Europa einhergeht.

Weit verbreitete Anomalien von -4 °C bis -8 °C werden den Kontinent
diese Woche erfassen.

…

Im Moment ist dies noch eine Vorhersage. Die Woche wird zeigen, was
daraus wird. A. d. Übers.]

———————————–

Sibirien: Weitere Ausdehnung der Schneedecke, Tendenz weiter
steigend

Die Schneedecke im Herbst wächst schnell in Nordrussland und Sibirien,
und Prognosen deuten auf eine weitere Ausdehnung in den kommenden Tagen
hin.

Die neueste Analyse des Rutgers Global Snow Lab (21. September) zeigt
große positive Anomalien der Schneedecke in Sibirien:

https://eike-klima-energie.eu/2025/09/27/kaeltereport-nr-38-2025/


…

Mit Blick auf die Zukunft prognostizieren die neuesten GFS-Modellläufe
starke, weit verbreitete Schneefälle in ganz Eurasien bis Ende September
und Anfang Oktober – von Nordrussland und Sibirien bis hinunter in die
Mongolei und nach Kasachstan.

Seit Jahren nehmen die „Dzuds” in der Mongolei zu (extreme Frost- und
Schneevorkommen,  die  sowohl  für  Vieh  als  auch  für  Menschen  tödlich
sind). Zwischen 1940 und 2015 wurden zweimal pro Jahrzehnt offizielle
Dzud-Erklärungen  abgegeben.  In  den  letzten  Jahren  treten  sie  nun
jährlich auf. Selbst die UNO räumt ein, dass Dzuds „ein zunehmendes
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Phänomen” sind – allerdings bringt man dies dort mit der „globalen
Erwärmung” in Verbindung. Erwärmung = Abkühlung.

Der frühe Schneevorstoß in Eurasien wird seit langem mit den Verläufen
des Winterms in den weiter südlich und westlich gelegenen Regionen in
Verbindung gebracht.

Die sich schnell entwickelnde Schneedecke in Sibirien trägt dazu bei,
dass es später in der Saison zu Blockaden in hohen Breitengraden kommt,
wodurch arktische Luft in mittlere Breitengrade vordringen kann. In
Europa, Ostasien und sogar Nordamerika gab es in Jahren mit schnellem
Schneezuwachs in Sibirien oft kältere und schneereichere Winter.

Bereits im September dieses Jahres hat der frühe Schnee das Artvin-
Hochland in der Türkei erreicht, die Alpen wurden heimgesucht, und Kalt-
Anomalien haben sich bis nach Saudi-Arabien und Korea ausgebreitet.

Die Indikatoren stimmen überein: Die Schneedecke in Eurasien ist dem
Zeitplan voraus, und die Vorhersagen nehmen weiteren Schneefall an.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/early-snows-the-alps-siberian-snow?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————–

Meldungen vom 23. September 2025:

Sibirien: Früh-saisonaler Rekord-Frost

Der Schnee in Sibirien bleibt dank der außergewöhnlichen Kälte zu Beginn
der Saison liegen, wobei die Temperatur auf Werte sinkt, die zu dieser
Jahreszeit selten zu beobachten sind.

In Ust-Charky wurde es am Dienstag (23. September) -19,1 °C kalt – der
niedrigste Wert im September seit 2014 und nicht weit entfernt vom
Rekordtief im September von -21,6 °C.
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Delyankir verzeichnete am selben Tag -18,2 °C und damit die niedrigste
Septembertemperatur  seit  2021,  als  mit  -24  °C  der  Monatsrekord
aufgestellt worden war. In Oymyakon, einem der kältesten bewohnten Orte
der Erde, sank die Temperatur auf -17,8 °C, den niedrigsten Wert im
September seit 24 Jahren, wobei der Monatsrekord hier nur geringfügig
niedriger liegt: -18,3 °C.

Diese Werte, die 15 bis 20 °C unter dem Durchschnitt liegen, wurden
durch  die  bereits  jetzt  ausgedehnte  Schneedecke  in  den  nördlichen
Breitengraden begünstigt. Mit dieser frühen Kälteeinwirkung über dem
eurasischen Kontinent sind die Voraussetzungen für einen kalten Herbst
und möglicherweise einen strengen Winter gegeben.

———————————–

UK friert

Arktische  Luft  sorgt  diese  Woche  für  einen  frühen  Kälteeinbruch  in
Großbritannien.

In den letzten Nächten sind die Tiefsttemperaturen bereits unter den
Gefrierpunkt gefallen, für vereinzelte Regionen im Norden werden -4 °C
vorhergesagt.

Am Montagmorgen sank die Temperatur in Sennybridge in Wales auf -1,7 °C,
während sie in Shap im Lake District auf -1,9 °C fiel, wobei in allen
vier Ländern von UK Luftfrost gemessen wurde.

Zum  Vergleich:  Die  kältesten  jemals  in  Großbritannien  für  diese
Jahreszeit gemessenen Werte liegen zwischen -2,6 °C am 20. September
(Lagganlia 1997) und -6,1 °C am 25. September (Glenlivet 1946).
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Der Wetterdienst erwartet den ersten nennenswerten Schneefall der Saison
auf  den  höchsten  Gipfeln  Schottlands,  wo  der  Mountain  Weather
Information  Service  vor  „ungewöhnlich  kalten”  Bedingungen  mit  sehr
kalten  Nordwinden  warnt.

———————————–

Australien: Beste Schnee-Saison seit Jahren

Die Skisaison 2025 in Australien ist weiterhin die beste seit Jahren,
mit einer bis weit in den September hinein anhaltenden Schneedecke und
Skigebieten, die bereits Verlängerungen bis weit in den Oktober hinein
angekündigt haben.

Perisher in New South Wales meldet eine Schneehöhe von über 150 cm, 32
in Betrieb befindliche Lifte und ein vollständig geöffnetes Gelände. In
Victoria nähern sich Mount Buller und Hotham einer Schneehöhe von 100 m.
Für diese späte Saison sind das beeindruckende Zahlen.

Das Bureau of Meteorology stellt „perfekte Frühlingsbedingungen” in den
Alpen fest, wo kalte Luft und klarer Himmel den Schnee an Ort und Stelle
halten. Insbesondere die Skigebiete in New South Wales dürften noch
wochenlang in Topform bleiben.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/13-feet-of-september-snow-for-the?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————–

Meldungen vom 24. September 2025:

Mongolei: Starke Schneefälle

Ein  ungewöhnlich  heftiger  Schneesturm  im  September  hat  Teile  der
westlichen  Mongolei  unter  einer  Schneedecke  begraben.

Die Nationale Agentur für Meteorologie und Umweltüberwachung meldete für
Sonntag und Montag Schneefälle von 25 bis 30 cm in der Provinz Zavkhan,
wobei die Schneehöhe in den Bergen 60 cm überschritt.

Der  Schnee  bedeckte  mehrere  Soums,  darunter  Uliastai,  Yaruu,  Ider,
Aldarkhaan, Tsagaankhairkhan, Shiluustei und Otgon. In der Folge sollen
die Temperaturen weit unter den Gefrierpunkt fallen, was die Gefahren
für Autofahrer und nomadische Hirten noch verstärkt.

Zavkhan ist kein Unbekannter für strenge Winter, aber solch heftige
Schneefälle so früh in der Saison unterstreichen die zunehmende Kälte in
der Mongolei – einer Region, in der tödliche Dzuds zu einer zunehmenden
Gefahr geworden sind und fast jährlich auftreten.
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Da Sibirien bereits eine außergewöhnlich frühe Schneedecke aufweist,
scheint  Nord-  und  Zentralasien  auf  einen  weiteren  strengen  Winter
vorbereitet zu sein – einer, der sich voraussichtlich nach Westen bis
nach Europa ausbreiten wird.

…

Auch die Kälte zu Beginn der Saison in Sibirien nimmt weiter zu und
sorgt  für  historische  Tiefstwerte  zu  diesem  frühen  Zeitpunkt  im
Kalender.

Am 24. September sank die Temperatur in Oymyakon auf -18,2 °C – der
niedrigste Wert im September seit 2001 (-18,3 °C) und der sechstkälteste
Septemberwert seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1943. Verkhoyansk
erreichte ebenfalls -16,1 °C, den tiefsten Wert im September seit 2002
(-16,4  °C)  und  den  fünftniedrigsten  Wert  für  diese  Jahreszeit  seit
Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1885.

…

———————————–

Erster Schnee auch in Skandinavien

Nicht  nur  Russland,  auch  Skandinavien  wird  von  ungewöhnlich  frühem
Schnee heimgesucht.

Diese  Woche  kommt  der  Winter  in  den  Norden  Skandinaviens,  wo  die
norwegischen  Björnfjell-Berge  in  der  Provinz  Nordland  bereits  in
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Höhenlagen  von  nur  500  m  unter  einer  dicken  Schneedecke  liegen.

Starke Nordwestwinde haben feuchte Luft in die Berge getrieben und damit
starken Schneefall auf den windzugewandten Hängen ausgelöst.

…

———————————–

USA: Erster Schneesturm der Saison in Colorado

Das Hochland von Colorado erwacht in weißem Kleid.

Die  Skigebiete  von  Arapahoe  Basin  bis  Winter  Park  verzeichneten  am
Dienstag (23. September) den ersten richtigen Schneesturm der Saison,
mit 5 bis 7 cm Neuschnee in den Talstationen und mehr als 18 cm am
Berthoud Pass.

Der Schneefall hielt bis Dienstag oberhalb von 3.000 m an, bevor er sich
nach Norden in Richtung Wyoming verlagerte.

In  den  nächsten  Tagen  wird  es  vorübergehend  trocken  bleiben,  aber
Modelle deuten bereits auf eine weitere Schneefallrunde in den Bergen ab
dem  29.  September  hin,  wenn  das  nächste  Tief  aus  dem  pazifischen
Nordwesten hereinzieht.

Schnee im September ist in Colorado nicht besonders selten, aber so
erhebliche  Schneemengen  wie  diese  geben  frühzeitig  den  Ton  an.  Das
Hochland hat einen guten Start hingelegt.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/heavy-snow-slams-mongolia-early-flak
es?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————–

Meldungen vom 25. September 2025:

Europa: Erster starker Schneefall in den Alpen und den
Pyrenäen

Der  erste  bedeutende  Schneefall  der  Saison  hat  die  Berge  Europas
erreicht. Die Temperaturen in den Pyrenäen sind um mehr als 20 °C
gefallen und haben sich fast über Nacht von spätsommerlicher Wärme zu
klirrender  Herbstkälte  gewandelt.  Dieser  Wechsel  brachte  ordentliche
Schneemengen auf die hohen Gipfel, darunter den Pic du Midi de Bigorre
und auch La Mongie.

Ein derart weit verbreiteter Schneefall zu dieser frühen Jahreszeit gilt
als  ungewöhnlich,  wobei  die  Bedingungen  nicht  auf  die  Pyrenäen
beschränkt sind. In den Alpen wurde die ganze Woche über anhaltender
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Schneefall beobachtet, wobei sich die Schneemengen beispielsweise im
italienischen Aostatal stark erhöhten.

Gleiches gilt auch auf der Zugspitze in Deutschland, wo bereits mit der
Schneeräumung begonnen wurde:

Webcam auf der Zugspitze am 25. September, wo die Temperaturen -5 °C
erreichten.

Selbst in Spanien bedeckten etwa 20 cm Schnee den Collado Jermoso in den
Picos de Europa, das ist dort der stärkste Schneefall im September seit
1997.

…

———————————–

Frankreich: Historische September-Kälte

Es ist kein Wunder, dass sich in den europäischen Gebirgen bereits
früher Schneefall ansammelt – derzeit herrscht in weiten Teilen des
Kontinents  eine  historische  Kältewelle.  Frankreich  verzeichnete  am
Mittwoch  einen  außergewöhnlich  kalten  Septembertag  mit
Höchsttemperaturen, die mit hundertjährigen Rekorden konkurrieren.

Paris (Montsouris) erreichte nur 10,9 °C und verzeichnete damit die
viertniedrigste  September-Höchsttemperatur  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen  im  Jahr  1873.  Limoges  kam  nur  auf  9,1  °C  –  die
zweitniedrigste September-Höchsttemperatur seit 1973. Metz kämpfte sich
auf  10,5  °C,  die  zweitniedrigste  Temperatur  seit  1936,  während  der
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Flughafen Paris Orly nur 11,1 °C erreichte, die zweitkälteste September-
Höchsttemperatur seit 1949.

Und die Liste geht weiter: Nancy, Straßburg, Reims, Colmar, Grenoble und
viele  andere  verzeichneten  Tageshöchsttemperaturen  im  niedrigen
Zehnerbereich und brachen damit langjährige Rekorde oder kamen ihnen
sehr nahe.

Die landesweite Durchschnittstemperatur von nur 10,9 °C am Mittwoch ist
einer der kältesten Septembertage, die jemals in Frankreich gemessen
wurden,  und  steht  damit  auf  einer  Stufe  mit  den  historischen
Kälteeinbrüchen zu Beginn der Saison in den Jahren 1902, 1919 und 1942.

Anomaliekarten  (GFS  unten)  bestätigen  das  Ausmaß  der  blauen  und
violetten Farben. Ein Großteil Westeuropas war am 24. September von
winterlichen Bedingungen geprägt, wobei die Gipfel, wie beispielsweise
der Mont Blanc, auf -19 °C abkühlten:

Link:
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https://electroverse.substack.com/p/first-heavy-snows-hit-the-pyrenees?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————–

Meldungen vom 26. September 2025:

Sibirien: Frostverschärfung auf –22,6°C

Die  Kältewelle  in  Sibirien  hat  sich  verstärkt  und  Russland  die
niedrigsten  Septembertemperaturen  seit  vier  Jahren  beschert.

Am  25.  September  sank  die  Temperatur  in  Batagay-Alyta  (Flughafen
Sakkyryr) auf -22,6 °C und erreichte damit den niedrigsten Septemberwert
in  ganz  Russland  seit  den  -24  °C  in  Delyankir  im  Jahr  2021.  Der
nationale Rekord für September liegt weiterhin bei -27,6 °C in Ilirney
im Jahr 1965.

Die brutalen Kälte in Russland im September deutet erneut auf eine
zunehmende Ausbreitung der Kälte in Eurasien hin, was Auswirkungen auf
den bevorstehenden Winter haben wird.

Darüber  hinaus  nimmt  die  außergewöhnliche  Schneedecke  Sibiriens  zu
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Beginn  der  Saison  weiter  zu:

Und es wird noch viel mehr kommen.

Die  Kälte  breitet  sich  bereits  nach  Westen  aus  und  wird  sich
voraussichtlich  mit  Beginn  des  Oktobers  in  Europa  verstärken:
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ECMWF 2m-Temperaturanomalien, 29. September bis 6. Oktober

L i n k :
https://electroverse.substack.com/p/siberia-plunges-to-226c-87f-early?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 39 / 2025
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Überlegungen zu ESG und Klima-Ethik
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Edgar L. Gärtner

Psychologen wissen, dass man das Erwünschte nur selten erreicht, indem
man versucht, es direkt anzusteuern. Oft landet man beim Gegenteil. Das
gilt auch in Politik und Wirtschaft das heißt für die Ziele Frieden und
Unternehmensgewinn bzw. persönlicher Erfolg. Es ist also wichtiger, sich
auf Grundsätzliches statt auf quantitative Ziele zu konzentrieren.
Menschliche Gesellschaften werden weniger durch Evidenzen und rationale
Diskurse zusammengehalten als durch Missverständnisse. Wobei man
zwischen produktiven und destruktiven Missverständnissen unterscheiden
kann. Wie ich auf dieser Plattform bereits vor über drei Jahren
dargelegt habe, wurde die westdeutsche Nachkriegsgesellschaft durch die
missverständliche Formel „Soziale Marktwirtschaft“ geprägt. Das ist ein
Pleonasmus, weil der Markt nach dem Familienleben ohnehin den
zweitwichtigsten Ort gesellschaftlicher Kontakte darstellt. Die
Leerformel erwies sich dennoch über einige Jahrzehnte lang als tragfähig
und friedensstiftend. Die zur gleichen Zeit von Sozialdemokraten und
Gewerkschaftern geforderte „Soziale Gerechtigkeit“ wirkt hingegen
polarisierend und ist aktuell in Form der „Klima-Gerechtigkeit“
destruktiv, wenn nicht selbstmörderisch.

In diesen Schlagworten schlägt sich das Ressentiment angeblich zu kurz
gekommener gegen die (kapitalistische) Marktwirtschaft nieder. Das
Gewinn- bzw. Profitmotiv, oft denunziert als Gier, hat heute schlechte
Presse. Während bei echten, das heißt persönlich haftenden
Mittelständlern der Zusammenhang zwischen dem Angebot von
Dienstleitungen zur Befriedigung konkreter Bedürfnisse ihrer Kunden und
dem Gewinnmotiv der Anbieter meist noch auf der Hand liegt, haben vor
allem Großunternehmen oft Schwierigkeiten mit der Rechtfertigung ihrer
Angebots- und Preispolitik. Deshalb wundert es nicht, dass die Manager
der Konzerne in letzter Zeit gerne mit Organisationen zusammenarbeiten,
die ihnen mithilfe zum Teil aufwändiger Systeme messbarer Indikatoren
wie ESG (Environmental, Social, Governance), oder DEI (Diversity,
Equity, Inclusion) und der Ausstellung kostenpflichtiger Zertifikate die
ethische Ausrichtung und „Nachhaltigkeit“ ihrer Investitionen
bescheinigen.

Investoren bekommen kalte Füße
Doch damit könnte bald Schluss sein. Wir haben an dieser Stelle
ausführlich darüber berichtet, dass führende Investmentfonds und
Großbanken sich aus dem Geschäft des virtuellen Klimaschutzes
zurückziehen. Selbst die „New York Times“, die lange als eine Art
Zentralorgan der internationalen Klima-Bewegung fungierte, hat
inzwischen den Klima-Wahn für beendet erklärt. Ihnen dämmert die
Erkenntnis, dass die Politik Milliarden-, wenn nicht Billionen-
Investitionen veranlasst hat, denen kein messbarer Nutzen gegenübersteht
– außer bei der Minderheit der Nutznießer angeblich wissenschaftlich
begründeter staatlicher Auflagen. So fragen jetzt nicht nur gebeutelte
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Steuerzahler, sondern auch jene, die ihre Altersvorsorge politisch
korrekten, d.h. nach ESG-Kriterien zertifizierten Investitionsfonds
anvertraut haben, nach dem Sinn der ganzen Veranstaltung. Statt der
klimapolitisch erwünschten Gleichschaltung des Wirtschaftslebens gilt
nun in wachsendem Maße die Devise: „Rette sich wer kann!“

Es lässt sich zum Beispiel experimentell nicht klären, ob die Zunahme
der Konzentration des atmosphärischen Spurengases Kohlenstoffdioxid
(CO2), wie die ESG-Vorschriften behaupten, den Klimawandel hervorruft
oder eine Folge des Klimawandels ist. Es lässt sich nicht beweisen, dass
Erdöl und Erdgas begrenzte Ressourcen sind. Das führt zu Fragen wie:
Gibt es überhaupt einen grundsätzlichen Unterschied zwischen „fossilen“
und „erneuerbaren“ Rohstoffen? Kann die „Energiewende“, die
wahrscheinlich Billionen kosten wird, überhaupt funktionieren?

Diese Fragen werden von einer aufgeregten, aber Ton angebenden Szene
ausgeblendet, weil das Ziel „Klimaschutz“, was immer auch darunter zu
verstehen sein mag, gar nicht die Verbesserung des natürlichen und /oder
gesellschaftlichen Klimas ist, sondern die Befriedigung narzisstischer
Bedürfnisse der grünen Aktivisten in Regierungen und so genannten Nicht-
Regierungs-Organisationen.

Welchem Kompass können wir folgen?
Damit bin ich mitten im Thema dieses Aufsatzes: Wir Menschen haben zwar
grundsätzlich die Möglichkeit, verschiedene Konsequenzen unserer
Handlungen (einschließlich unseres eigenen Todes) vorauszusehen und aus
kurz- und mittelfristiger Sicht zielgerichtet zu handeln. Wir gelten
zwar als mit einem freien Willen begabte Abbilder Gottes, doch fehlt uns
die Fähigkeit, komplexe Prozesse in Natur und Gesellschaft ganzheitlich
zu begreifen und in die fernere Zukunft zu schauen. Diese Fähigkeit ist
nach Überzeugung des führenden mittelalterlichen Philosophen Thomas von
Aquin Gott vorbehalten. Selbst der „Aufklärer“ Emmanuel Kant ging davon
aus, dass wir Menschen nur beobachtbare Trends um einige Jahre zu
extrapolieren vermögen und jedenfalls kein Allwissen erlangen, sondern
nur so genannten regulativen Ideen folgen und aus Beobachtungen von
Datenmustern und Experimenten unter kontrollierten Randbedingungen
relative bzw. provisorische Wahrheiten ableiten können.

Zu den regulativen Ideen gehören die Begriffe Freiheit und Wahrheit, die
in der Lage sind, Leidenschaften und Kampfesmut zu fördern. Gläubige
Christen sind überdies davon überzeugt, dass uns das Wort Gottes in der
Bibel zumindest einen Zipfel der absoluten Wahrheit offenbaren kann,
wofür allerdings eine oberflächliche Lektüre in der Regel nicht
ausreicht. Wichtige naturwissenschaftliche Erkenntnisse wie etwa
Einsteins Relativitätstheorien sollten m.E. auch von Skeptikern als
Offenbarungen gewertet werden, weil sie nicht experimentell hergeleitet
wurden. Ohne festen Glauben an geoffenbarte Empfehlungen und Wahrheiten
wie den Dekalog von Moses ist es schwer, im Leben einen Kompass zu
finden. Auch Nicht-Christen tun m.E. gut daran, sich an diese Einsicht
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zu halten. Denn wer diese verdrängt, verliert leicht den Zweck jedes
privaten Unternehmens, Gewinn zu erwirtschaften, aus dem Blickfeld und
landet beim Versuch, angemaßtes Wissen koste es, was es wolle mit
gewaltsamen Methoden umzusetzen und sich dadurch zumindest in der
Propaganda an Gottes Stelle zu setzen – auch wenn das Unternehmen dabei
mittelfristig baden geht.

Ordo amoris statt Größenwahn
Tiefere Ursache dieser Anmaßung ist die seit der „Aufklärung“ im 18.
Jahrhundert fortschreitende Entchristlichung Europas und des gesamten
„Westens“. Denn in der Scholastik des christlichen Mittelalters stand es
außer Frage, dass Gott und nur Gott für das große Ganze zuständig ist,
während die Menschen nur wenige Zusammenhänge durchschauen und in ihrem
Handeln nur begrenzten Interessen nachgehen können. Das hat der
Dominikaner Thomas von Aquin (gest. 1274) in seinem Hauptwerk „Summa
theologiae“ auf den Punkt gebracht: „Das Gut der ganzen Welt ist nun
aber das, was von Gott erfasst wird, der ja der Schöpfer und Lenker der
Welt ist. Daher will er alles, was er will, im Blick auf das allen
gemeinsame Gute, das sein Gutsein selbst ist; dieses ist nämlich das Gut
der ganzen Welt. Die Erfassungsweise des Geschöpfes geht aber seiner
Natur gemäß auf ein besonderes Gut – wie es seinem Wesen entspricht.“

Hienieden „ganzheitliche“ Problemlösungen bzw. das absolut Gute
anzustreben, galt deshalb zu Recht als blasphemisch. Wer so handelte,
musste mit der Strafe Gottes (bzw. der Selbstbestrafung) rechnen, denn
die meisten Menschen gingen nicht ohne Grund davon aus, dass jeder
Versuch, Gott zu spielen, im Chaos enden würde. Die Menschen sollten
sich stattdessen auf das Wohl ihrer Familie, ihrer Glaubensgenossen,
ihrer Kommune und ihrer Nation, d.h. (in den Worten der Bibel) „die
Nächsten“ konzentrieren. Die katholische Soziallehre spricht mit Hinweis
auf Thomas von Aquin vom „ordo amoris“: die eigene Familie an erster
Stelle, dann Angehörige meines Volkes bzw. der politischen Nation und
die weltweiten Glaubensgenossen und ganz zuletzt die Menschheit.
Allgemeine Menschenrechte gibt es in der Bibel nicht, dafür aber
Pflichten, eben die 10 Gebote.

Wir wissen heute nicht zuletzt aus den Erfahrungen mit der von
politisch-ideologischem Wunschdenken angestoßenen Umwandlung der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) in die Europäische Union
(EU), dass die Nation bzw. der Nationalstaat die größte Gemeinschaft
ist, mit der sich normale Individuen noch spontan identifizieren können.
Probleme, die anscheinend zu groß sind für einzelne Nationalstaaten,
können kein Argument für den Aufbau internationaler oder gar globaler
Verwaltungsstrukturen in Form eines Weltstaates sein. Dieser wäre
notwendigerweise totalitär. Mit der Wahrung der individuellen Freiheit
und Eigenverantwortung vereinbar wäre nur die Anerkennung unlösbarer
Probleme wie des Klimawandels oder auch der ungewollten Verbreitung
potenziell gefährlicher Viren als „höhere Gewalt“, mit der die Menschen
irgendwie leben lernen müssen.



Balanceakt zwischen Demut und Wissensanmaßung
Eine Ethik der Verantwortung anstelle einer repressiven Gesinnungsethik
ist deshalb ein Balanceakt zwischen Demut und Wissensanmaßung. Das Neue
Testament fordert von uns keine unbegrenzte Verantwortung, sondern ein
konzentrisches System abgestufter Verantwortung. Nach dem Evangelisten
Matthäus lauten Jesu Worte: „Ehre deinen Vater und deine Mutter. Liebe
deinen Nächsten wie dich selbst.“ (Mt 19,19) Von „Fernstenliebe“, wie
sie der verstorbene Papst Franziskus oder Ex-Bundeskanzlerin Angela
Merkel gegenüber dem Strom illegaler Migranten aus muslimischen Ländern
gefordert hat, ist nicht die Rede. Thomas von Aquin sprach die noch
heute gültige Warnung aus: „Gerechtigkeit ohne Barmherzigkeit ist
Grausamkeit; Barmherzigkeit ohne Gerechtigkeit ist die Mutter der
Auflösung.“

Die jüdisch-deutsche bzw. amerikanische Philosophin Hannah Arendt
(1906-1975) hat in ihrem Meisterwerk „Vita activa“ (1958, 1960) betont,
dass es uns Menschen nicht möglich ist, mit unseren Handlungen
Ungerechtigkeit vollständig zu vermeiden. Versprechen und deren
versuchte Einlösung auch unter widrigen Umständen schränken die
Unvorhersagbarkeit gesellschaftlicher Entwicklungen ein. Als Heilmittel
gegen die Unwiderrufbarkeit unbefriedigender Handlungsergebnisse
fungiert die menschliche Fähigkeit zum Verzeihen. Dieses bezieht sich
nur auf die handelnde Person, nicht auf die Sache. Die Kultur der
Vergebung, zu der sich echte Christen im täglichen Vaterunser bekennen,
verdrängt die kannibalistische Kultur der Rache, die in vorchristlichen
Gesellschaften leicht die Oberhand gewinnt. Das ist einer der
wichtigsten Beiträge der christlichen Kultur zum Gemeinwohl.

Mit den 10 Geboten des Moses, eigentlich Regeln, die im Futur und nicht
im Imperativ formuliert sind (den einen Gott respektieren, nicht morden,
nicht stehlen, nicht ehebrechen, nicht neiden), beginnt aus christlicher
Sicht das Ende der kannibalistischen Vorgeschichte der Menschheit. Nach
Ansicht des liberalen Wirtschaftsnobelpreisträgers Friedrich-August von
Hayek handelt es sich dabei um „Regeln, die uns zwar nicht sagen, was in
dieser Welt geschieht, aber sagen, dass uns wahrscheinlich nichts
geschehen wird, wenn wir sie befolgen.“
Nur die freie Marktwirtschaft ist ohne Abstriche mit dem Dekalog
vereinbar. Denn das Gebot „Du wirst/sollst nicht stehlen“ lässt nur
freiwilligen Tausch zu beiderseitigem Vorteil zu. Allerdings käme eine
totale Marktwirtschaft mit anderen Forderungen des Dekalogs in Konflikt.
Das ist bei Geschäften mit Sklaverei, Prostitution, Leihmutterschaft und
Kinderhandel zweifelsohne der Fall. Nicht nur die größenwahnsinnige
Planwirtschaft, sondern auch das auf allgemeine Regeln – unter
Abstraktion vom Inhalt des Tausches – verkürzte und zum Allheilmittel
erklärte Wechselspiel von Angebot und Nachfrage kann zur totalitären
Repression führen.
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Bibel und Marktwirtschaft
Überdies erscheint es mir als sehr bedenklich, wenn Marktmechanismen
funktionalisiert werden sollen, um bestimmte politische und/oder
moralische Ziele anzusteuern. Westeuropa und Nordamerika sind nicht
primär durch die Verkündigung und Durchsetzung frommer Bekenntnisse und
moralischer Grundsätze (vorübergehend?) zu den dynamischsten und
wohlhabendsten Regionen der Welt geworden, obwohl die sicher auch eine
Rolle spielten, sondern infolge des Schutzes des Privateigentums sowie
der individuellen Freiheit und Verantwortung. Beides fußt nicht
ausschließlich auf dem Dekalog, sondern auch auf der klassischen
griechischen Philosophie und dem römischen Recht. Es war die enge
Verbindung dieser drei geistigen Strömungen, die die Kultur der
Renaissance, die Philosophie der Freiheit, den Aufschwung der
wissenschaftlichen Forschung und die industrielle Revolution ermöglicht
hat. (Der Aufschwung von Naturwissenschaft und Technik im Mittelalter
wurde übrigens dadurch begünstigt, dass nicht weltliche Mächte mit ihren
beschränkten konkurrierenden Interessen, sondern die Kirche dafür
zuständig war. Das wollen viele heute nicht wahrhaben.)

Fazit: Ohne die Bibel wären Europa und der ganze Westen nicht geworden,
was sie sind, bis vor kurzem also die wirtschaftlich und kulturell
erfolgreichste Region der Welt. Dass unsere Stärke zu einem
beträchtlichen Teil aus dem Geist der Bibel kommt, müssen sich die
Europäer heute allerdings von einem Inder erklären lassen. Ich meine
damit „Das Buch der Mitte“ von Vishal Magalwadi. Wichtig ist dabei, dass
in Europa und Nordamerika nur selten eine direkte Politik für
wirtschaftliches Wachstum und Wohlstand gemacht wurde. Beides waren
Nebenwirkungen einer Politik, die im Einklang mit dem Dekalog Eigentum
und wirtschaftliche Freiheit begünstigte. Deshalb warne ich immer vor
einer Politik, die Ziele wie Wohlstand oder „soziale Gerechtigkeit“
proklamiert. Beide können nur Nebenprodukte der Marktwirtschaft sein. In
Europa und Nordamerika hat bis vor kurzem im Widerspruch zum in der US-
Verfassung erwähnten „Pursuit of Happiness“ (Streben nach Glück) nie das
Lustprinzip gegolten. Dieses galt nicht, wie die US-Verfassung
vielleicht nahelegen könnte, als allgemeines Menschenrecht. Wäre Glück
das primäre Ziel unseres Handelns, könnte man auch Drogen nehmen. Für
Christen gelten stattdessen die Worte Jesu: „Wer mein Jünger sein will,
der verleugne sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir
nach.“ (Mt 16,24). Das oberste Ziel jedes Einzelnen sollte die Rettung
seiner Seele sein. Ganz nebenbei entsteht dadurch auch materieller
Wohlstand.
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Die psychologische Kriegsführung der
Medien gegen skeptische
Klimawissenschaftler
geschrieben von Chris Frey | 27. September 2025

Vijay Jayaraj

Am 2. September wurde eine koordinierte Offensive mit Präzision gegen
fünf Wissenschaftler gestartet, die das heiligste Schreckgespenst der
populären Medien in Frage stellten – die Hypothese, dass durch vom
Menschen  verursachte  Kohlendioxidemissionen  eine  Überhitzung  des
Planeten  droht.

Die angegriffenen Wissenschaftler hatten einen Bericht verfasst, der im
Juli vom US-Energieministerium (DOE) unter dem Titel „A Critical Review
of  Impacts  of  Greenhouse  Gas  Emissions  on  the  U.S.  Climate”  (Eine
kritische Überprüfung der Auswirkungen von Treibhausgasemissionen auf
das Klima der Vereinigten Staaten) veröffentlicht worden war.

Nahezu  identische  Darstellungen,  in  denen  behauptet  wurde,  dass  85
„Klimaexperten” den DOE-Bericht diskreditiert hätten, waren bei CBS,
NPR, ABC, CNN, The New York Times, Los Angeles Times, Reuters und
Anderen erschienen.

Die Sprache in den Nachrichtenberichten war nahezu identisch, und der
Fokus war der gleiche: eine Zahl („85” oder „Dutzende”), eine bestimmte
Gruppe („Wissenschaftler” oder „Experten”) und ein Urteil („mangelhaft”,
„unbegründet”, „voller Fehler”). Dies ist nicht die natürliche Varianz
unabhängiger Redaktionen auf eine Story. Dies ist das Ergebnis einer
gemeinsamen  Pressemitteilung,  einer  gemeinsamen  Quelle  oder  einer
Hinterzimmervereinbarung,  um  eine  gemeinsame  Storyline  voranzutreiben.

Es war eine Meisterleistung, die gleiche Melodie zu singen, auf die
jedes Propagandaministerium stolz sein würde – ein abgestimmter Flashmob
mit Klimafurcht erregenden Botschaften in einem explizit tendenziösen
Ton.

Täuschung der Öffentlichkeit

Die erste Salve des Angriffs war eine klassische persönliche Attacke.
Die Autoren des DOE-Berichts, fünf der weltweit renommiertesten und
akademisch besten Forscher im Bereich Klimafragen, wurden sofort als
„Trump-Team“ gebrandmarkt.

Dies ist eine bewusst unehrliche Taktik. Die Autoren – Dr. John Christy,
Dr. Judith Curry, Dr. Steven Koonin, Dr. Ross McKitrick und Dr. Roy
Spencer – sind keine politischen Aktivisten. Sie sind Wissenschaftler
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mit  jahrzehntelanger  Erfahrung  und  Hunderten  von  begutachteten
Publikationen.

Dr. Koonin war unter Präsident Obama als Staatssekretär für Wissenschaft
im  Energieministerium  tätig,  eine  Tatsache,  die  in  den  meisten
kritischen Medienberichten geflissentlich verschwiegen wird. Dr. Christy
und Dr. Spencer sind weltweit bekannt für die Entwicklung des ersten
globalen Temperaturdatensatzes aus Satelliten, für den sie die Medaille
der NASA für außergewöhnliche wissenschaftliche Leistungen erhielten.

Es  wird  nicht  erwähnt,  dass  Ross  McKitrick  ein  kanadischer
Wissenschaftler ohne politische Verbindungen ist. Es wird nicht erwähnt,
dass  Judith  Curry  sich  teilweise  wegen  der  Politisierung  der
Klimaforschung aus der Wissenschaft zurückgezogen hat und zuvor wegen
ihrer Forschungen zur Intensität von Hurrikanen sehr gefragt war.

Am kritischsten ist jedoch, dass die Autoren selbst erklärt haben, dass
es während der Erstellung ihres Berichts keine Aufsicht oder Zwänge
seitens irgendwelcher Regierungsstellen gegeben habe. Sie sagen, dass
sie den Bericht unabhängig und ohne Einmischung von Energieminister
Chris  Wright  verfasst  hätten.  Aber  die  Medien  verschweigen  dies.
Stattdessen  werden  die  Wissenschaftler  als  „Trump-Team”  verunglimpft.

Im krassen Gegensatz zu den verunglimpften Autoren des DOE-Berichts
wurden  die  85  Unterzeichner  des  kritischen  Schreibens  als
„Klimaexperten” und „führende Wissenschaftler” gepriesen. Die Liste der
Unterzeichner  enthält  jedoch  zahlreiche  Personen,  deren  Fachgebiete,
gelinde gesagt, nur am Rande mit den Kernfragen der Klimawissenschaft zu
tun haben.

Die Strategie ist klar: Man versammelt eine Gruppe von Wissenschaftlern,
bezeichnet sie als „Klimaexperten” und nutzt ihre schiere Anzahl, um den
Eindruck  eines  überwältigenden  wissenschaftlichen  Konsens‘  gegen  den
DOE-Bericht zu erwecken.

Lügen verkaufen, Angst schüren mit einem „Black Mirror“

Zusätzlich  zu  diesem  Theater  hat  die  Nationale  Akademie  der
Wissenschaften,  Ingenieurwissenschaften  und  Medizin  (NASEM)  eine
Expertengruppe zur Überprüfung des DOE-Berichts angekündigt. Aber hier
kommt  die  Wendung:  Die  Expertengruppe  wird  nicht  von  einem
Klimawissenschaftler, sondern von einem Biologen geleitet. Nur wenige
Mitglieder der Expertengruppe verfügen über direkte Fachkenntnisse in
Atmosphärenwissenschaften. Dennoch wurde die Ankündigung so verkündet,
als wären die besten Klimaexperten des Landes mobilisiert worden.

Katastrophenvorhersagen sind ein Geschäftsmodell der Medien. NPR warnte
vor einem „unumkehrbaren“ Anstieg des Meeresspiegels im Jahr 2023 und
ignorierte  dabei  die  Aufzeichnungen  von  Pegelmessern,  die  keine
Beschleunigung  über  die  historischen  Normen  hinaus  zeigen.  Die
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Nachrichtenmedien  berichten  regelmäßig  über  „beispiellose“
Überschwemmungen, doch die Daten deuten nicht auf einen Anstieg der
Überschwemmungen aufgrund des Klimawandels hin.

Falls alle davon überzeugt wären, dass die Auswirkungen des Klimawandels
beherrschbar  sind,  würden  die  Argumente  für  umfassende  CO2-Steuern,
Verbote fossiler Brennstoffe und Subventionen für Wind- und Solarenergie
zusammenbrechen.  Deshalb  ist  der  Bericht  des  DOE  –  der  auf
Prognoseunsicherheiten,  Anpassungsmöglichkeiten  und  wirtschaftliche
Kompromisse hinweist – so bedrohlich. Er untergräbt die Erzählung von
einer  „existentiellen”  Bedrohung  oder  einem  bevorstehenden
Zusammenbruch. Die Medien haben also nicht über die fünf Wissenschaftler
diskutiert, sondern versucht, sie und ihren Bericht zu zerstören. Nicht
mit Daten, sondern mit Etiketten.

Dies ist eine psychologische Operation, wie sie in der dystopischen
Netflix-Serie „Black Mirror” dargestellt wird. Die Medien sind keine die
realitätrefketierende Spiegel, sondern schwarze Bildschirme, die eine
konstruierte  Realität  projizieren.  Sie  sind  zu  Instrumenten  einer
politischen Agenda geworden und opfern die journalistische Integrität,
um eine bestimmte Sichtweise auf den Klimawandel durchzusetzen. Sie
agieren  nicht  als  einzelne  Wachhunde,  sondern  als  Wolfsrudel.  Sie
entscheiden, was Sie denken sollen, und versuchen, dies so lange unisono
zu verbreiten, bis Sie es auch tun.

Ich möchte Sie dazu ermutigen, den DOE-Bericht selbst zu lesen oder
zumindest Gegenmeinungen dazu. Überprüfen Sie die Referenzen derjenigen,
die ihn angreifen. Stellen Sie die schwierigen Fragen, die Journalisten
nicht zu stellen bereit sind. Der schwarze Spiegel kann nur dann Macht
über Sie ausüben, wenn Sie bereit sind, hinein zu blicken. Es ist an der
Zeit, wegzuschauen und die Welt so zu sehen, wie sie ist, und nicht so,
wie man Ihnen sagt, dass sie ist.

Vijay Jayaraj is a Science and Research Associate at the CO2 Coalition,
Fairfax, Virginia. He holds an M.S. in environmental sciences from the
University of East Anglia and a postgraduate degree in energy management
from Robert Gordon University, both in the U.K., and a bachelor’s in
engineering from Anna University, India.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/09/22/the-medias-psyop-against-skeptica
l-climate-scientists/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Gibt es eine Zeitkonstante für die
Absorption unserer CO2-Emission?
geschrieben von Admin | 27. September 2025

Anmerkung der Redaktion 

Der Beitrag von Dr. Beppler hat offenbar einen Nerv getroffen. Fast 500
Kommentare sind bis dato dazu eingegangen. Einer der Hartnäckigsten ist
Herr Peter Dietze. Viele stimmen mit seinen Herleitungen der CO2 und
seiner Verweilzeit, um nur einige seiner Punkte zu nennen, nicht
überein. Andere hingegen durchaus. Wir wollen daher Herrn Dietze die
Gelegenheit geben seine Überlegungen etwas breiter darzustellen.

Dipl.-Ing. Peter Dietze

In dem letzten EIKE-Beitrag von Dr. Beppler hatte sich eine Kontroverse
um die Interpretation von IRF, der Impulsresponse-Funktion G(t) des
IPCC-Modells mit 3+1 Zeitkonstanten tau sowie zu meinem C-Modell mit nur
einem tau entwickelt. Da dies von erheblicher Relevanz (insbesondere für
unsere Dekarbonisierung) ist und die Diskrepanzen geklärt werden
sollten, jedoch die Kommentarfunktion beendet wurde, wurde hierzu der
folgende Beitrag erstellt.

Wird C(t)=Summe(Ai exp(-t/taui)) – so wie unter
https://cdatac.de/index.php/co2-conc/bern-cc/ und auch von Dr. Joos
dokumentiert – auch für die Berechnung mit Emissionen benutzt, müssen
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diese (z.B. pro Jahr) jeweils als neuer Impuls zum Inventar der
Atmosphäre addiert werden und sich mit C(t) reduzieren (d.h. anfangs
sehr schnell und danach zunehmend langsam). Alldieweil reduziert sich
auch das ältere CO2-Inventar parallel dazu langsam.

Damit kommen wir zu einem Faltungsintegral sowie zu der Erkenntnis dass
beim IPCC die Abklingrate tau vom Alter des CO2 abhängt, was natürlich
physikalisch unsinnig ist. Im Endeffekt äussert sich das in etwa so dass
anfangs weniger als die Hälfte der Emission sehr schnell in die Senken
geht und sich später gut die Hälfte quasi akkumuliert. Das ist offenbar
der Grund für das effektive tau von 570 Jahren, welches ich bei
Simulationsechnungen ermittelt habe – und auch ein Hinweis auf das
Kumulationsmodell.

Fazit: Der längerfristig weit überhöhte ppm-Anstieg beim IPCC ist durch
grob falsche Modellierung verursacht. Es gibt nur eine globale CO2-
Zeitkonstante, und die kann nicht vom Alter der Emission abhängen.

Zunächst gilt für die Zusammenfassung paralleler Senkenflüsse aus der
Atmosphäre

Inventar/tau=Inventar•(1/tau1+1/tau2+1/tau3)

wobei das anthropogen verursachte atmosphärische CO2-Inventar
(proportional zu ppm-280) gemeint ist. Wenn man durch Inventar kürzt,
ergibt sich ein summarisches tau für parallele Senken. Soweit eine Senke
aus seriellen Boxen besteht (was beim CO2-Transport aus der ozeanischen
Oberflächenschicht zur Tiefsee zumindest für den Anteil der
Wirbeldiffusion ein Thema ist) gilt das tau gemeinsam für diese
seriellen Boxen und geht so in die Summenformel ein. Möglicherweise ist
die Unkenntnis dieses Sachverhalts der Grund dafür dass das falsche
Bern-Modell (mitsamt dem garnicht existenten Ewigkeitsrest) selbst von
vielen Fachleuten für sinnvoll gehalten wird.

Bei der anthropogenen Modellierung des weitgehend linearen Systems wird
der etwa um den Faktor 20 größere natürliche überlagerte konstante
Kreisfluss bei 280 ppm mit der „turnover time“ von nur etwa 4 a
ausgeklammert. Soweit dieser sich durch die anthropogene Störung
verändert, wird das als Anteil der anthropogenen Berechnung erfasst. Der
anthropogen bedingte, zu ppm-280 proportionale Senkenfluss sowie der
über 170 Jahre aufgrund unserer CO2-Emission beobachtete ppm-Verlauf von
Mauna Loa führt zu einer effektiven globalen 1/e-Zeitkonstante von 55
Jahren.

Das Problem beim IPCC-Modell ist dass hier grob falsch mit verschiedenen
IRF-Termen für zunehmendes Alter des restlichen CO2 ein stark steigendes
tau angenommen wird, was ich bei ChatGPT widerlegt habe. ChatGPT brachte
mich anhand der Frage nach dem Verlauf der CO2-Konzentration nach
Nullemission auf den Nachweis dass altersabhängige (!!) Zeitkonstanten
für die globale Absorption des CO2 aus verschiedenen Boxen der
Atmosphäre NICHT gelten können – und dies hat eine immense Auswirkung



auf die falsch berechneten ppm-Anstiege des IPCC (welche ja durch ein
5fach zu hohes (!) ECS den Klimaeffekt noch deutlich verschlimmern).

ChatGPT wies mich ausdrücklich darauf hin dass man für CO2 im Gegensatz
zu radioaktivem Material keine feste Halbwertszeit (tau•ln(2)) angeben
kann und deshalb von drei verschiedenen Bereichen (kurzfristig,
mittelfristig und langfristig) ausgeht, was offenbar bedingt ist durch
das fragliche Berner Wirbeldiffusionsmodell. In einem vierten Bereich
wird darin tau unendlich, d.h. es entsteht eine remanente ppm-Erhöhung.

Ich brachte ChatGPT in Verlegenheit als ich fragte, wie denn das Alter
des CO2 festgestellt werden kann, weil es ja sonst verschiedene
Zeitkonstanten garnicht geben kann. Dazu erklärte ich trickreich, dass
wir uns die Emission als einen Impuls denken können. Nach tau1 entfernt
man das restliche CO2 schnell aus der Atmosphäre und emittiert es gleich
wieder. Dann muss doch hierfür wieder das kurzfristige tau1 gelten und
kein tau2, denn das System kann doch nicht altes und neues CO2
unterscheiden – also kann es kein tau2 und tau3 geben.

ChatGPT war verblüfft und attestierte mir, das sei eine intelligente (!)
Überlegung. Natürlich versuchte es (weil es während einer Diskussion
offenbar nicht dazulernt), mir dann durch ausgesuchte Textpassagen
(vergeblich) klarzumachen warum die Modellierer doch mit verschiedenen
Zeitkonstanten arbeiten.

Bei meinem Modell ist im Gegensatz zu IPCC die Atmosphäre nur EINE Box
mit Pufferinhalt und EINEM tau, bedingt durch den globalen Senkenfluss
und die einfache Differentialgleichung ist

dC/dt = Emission – C/tau.

Herr Heß hatte dazu für die Impulsantwort IRF eine gute
Vergleichsrechnung mit meinem tau=55 a gemacht (Abb.1), aber sich
erstaunlichherweise jeder Kritik an IPCC enthalten („Ich habe das Bern-
IRF-Modell anders verstanden: Das Bern-Modell ist nicht per se falsch,
sondern eine Näherung. Mathematisch lässt sich eine Impulsantwort als
Summe von Exponentialtermen darstellen“). Dabei ist doch mein tau=55 a
die Realität und approximiert den ppm-Anstieg von Mauna Loa optimal,
während die ppm beim Bern-Modell längerfristig erheblich zu weit
ansteigen und sich eine Approximation mit einem völlig unrealistischen
tau von 570 (!) Jahren ergibt.

In Abb.1 wurde gemäß Dr. Joos 2013 sowie mit dem Dietze-tau von 55 a
nachgerechnet. Hier würde (abgesehen vom Remanent-Term von 21,73%, der
auch für jede Emission gilt) anfangs z.B. für +140 ppm und tau=4,3 a der
anthropogene Senkenfluss Inventar/tau=69,1 GtC/a (!!) sein und beim
höchsten tau=394 a nach längerer Zeit nur 0,75 GtC/a – also nur etwa
1/100 (!!) des Anfangswerts (wobei natürlich noch der Boxenfaktor Ai zu
berücksichtigen wäre). Beim Modell mit tau=55 a und 33% Zusatzpuffer
beträgt der Senkenfluss anfangs realistische 7,2 GtC/a.



Hier wird deutlich, wie extrem das IRF-Modell die reale CO2-Physik durch
G(t) vergewaltigt, zumal ja die Atmosphäre nicht in getrennte Boxen
aufgeteilt werden kann, die nach einiger Zeit wegen unterschiedlichem
tau ganz unterschiedliche ppm-Werte haben, welche dann (multipliziert
mit dem Faktor Ai) addiert (!) werden.

Dass sich in der Simulation für IPCC bis 2130 für den ppm-Anstieg ein
effektives tau von 570 a ergibt, zeigt Abb.2, wo auch zu sehen ist dass
bei einer Testrechnung mit Konstanthaltung der heutigen Emission über
110 Jahre CO2 wegen ansteigender Senkenflüsse nur bis auf max. harmlose
500 ppm ansteigt – beim IPCC wären es etwa 700 ppm.

Abb.1: Vergleichsrechnung von G(t) nach Nullemission, IPCC-IRT vs.
Dietze von Herrn Heß.

Abb.2: Testrechnung für den weiteren ppm-Anstieg bei konstanter heutiger
globaler Emission für 110 Jahre, Dietze vs. IPCC.

 

 



„Erneuerbare“: Trump spricht
Klartext vor den UN bzgl. Europa –
Beispiel China
geschrieben von Chris Frey | 27. September 2025

Einführung des Übersetzers: In diesem Beitrag werden drei Kurzmeldungen
zu den Ausführungen von Präsident Trump vor den UN thematisiert. Marc
Morano hat auf seinem Blog die Kernaussagen von Trump zusammen gefasst.
Auch Blogger Cap Allon hat in seinem Blog in seinem Bulletin vom 24.
September  dazu  etwas  geschrieben,  das  er  am  Ende  noch  mit  einem
aktuellen Beispiel untermauert. Ferner ist die Rede von Präsident Trump
auf Deutsch beigefügt.(Mit Dank an die Weltwoche)

Hier also zunächst die Kernaussagen:

US-Präsident Trump vor den UN

Marc Morano

Trump vor der UNO: „Der Klimawandel ist der größte Betrug, der jemals an
der Welt begangen wurde“ – Die beeindruckendste und wichtigste Rede
seiner Präsidentschaft zum Thema Klima und Energie.

Seine Eckpunkte: 

„Der größte Betrug, der jemals auf der Welt begangen wurde.“

„Wenn Sie sich nicht von dem Betrug der grünen Energie distanzieren,
wird Ihr Land scheitern.“

„Der CO2-Fußabdruck ist eine Lüge, die von Menschen mit bösen Absichten
erfunden  wurde,  und  sie  begeben  sich  auf  einen  Weg  der  totalen
Zerstörung.“

„In den USA gibt es immer noch radikalisierte Umweltschützer … sie
wollen alle Kühe töten.“

„All diese Vorhersagen der Vereinten Nationen und vieler anderer, oft
aus schlechten Gründen, waren falsch. Sie wurden von dummen Menschen
gemacht, die ihrem Land das Vermögen gekostet und den gleichen Ländern
keine Chance auf Erfolg gegeben haben. Wenn Sie sich nicht von diesem
grünen  Betrug  distanzieren,  wird  Ihr  Land  scheitern,  und  ich  bin
wirklich gut darin, Dinge vorherzusagen, wissen Sie.

„Während des Wahlkampfs sagten sie tatsächlich, sie hätten einen Hut,
den meistverkauften Hut. ‚Trump hatte in allem Recht.‘ Und ich sage das
nicht, um anzugeben, aber es ist wahr. Ich hatte in allem Recht. Und ich
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sage Ihnen: Wenn Sie sich nicht von diesem Betrug mit der grünen Energie
lösen, wird Ihr Land scheitern.“

„Der Haupteffekt dieser brutalen grünen Energiepolitik war nicht, der
Umwelt  zu  helfen.  Sondern  die  Verlagerung  der  Produktion  und  der
industriellen Aktivitäten aus den entwickelten Ländern, die sich an die
unsinnigen Regeln halten, in die umweltverschmutzenden Länder, die gegen
die Regeln verstoßen und ein Vermögen verdienen. Die Stromrechnungen in
Europa sind jetzt vier- bis fünfmal so hoch wie in China. Und zwei- bis
dreimal so hoch wie in den USA. Und das alles im Namen der angeblichen
Bekämpfung der globalen Erwärmung.“

Link: https://www.climatedepot.com/2025/09/23/trump-to-un-climate-change
(offen)

——————————–

Trump konfrontiert die UN direkt

Cap Allon

Bei der UN-Generalversammlung bezeichnete Donald Trump den Klimawandel
als „den größten Betrug, der jemals an der Welt begangen wurde“.

Er verspottete den „CO2-Fußabdruck“-Betrug, kritisierte Europa dafür,
sich mit erneuerbaren Energien in den Ruin zu treiben, und warnte alle
Nationen: „Wenn Sie sich nicht von diesem grünen Betrug distanzieren,
wird Ihr Land scheitern.“

Im Juni sagte UN-Generalsekretär António Guterres: „Folgen Sie einfach
dem Geld“ und prahlte damit, dass im letzten Jahr 2 Billionen Dollar in
sogenannte saubere Energien geflossen seien – 800 Milliarden Dollar mehr
als in fossile Brennstoffe. Er nutzte dies als Beweis dafür, dass die
grüne Wende „nicht aufzuhalten“ sei.

Trump sagte, all diese Ausgaben würden die Wirtschaft ruinieren, und die
CO2-Opfer des Westens seien bedeutungslos – Europas Emissionsreduktionen
um 37 % würden allein durch den Anstieg in China zunichte gemacht.
„Alles Grüne ist bankrott“, sagte er.

https://www.climatedepot.com/2025/09/23/trump-to-un-climate-change


Trump  hat  die  USA  bereits  aus  dem  Pariser  Abkommen  zurückgezogen,
Subventionen  für  Wind-  und  Solarenergie  gestrichen  und  die
Berichterstattungsvorschriften der EPA aufgehoben. An ihre Stelle treten
Öl, Gas, Kohle und Kernkraft – echte Energie, keine Phantasterei.

Der  UN-Gipfel  in  dieser  Woche  ist  Theater.  Die  Staats-  und
Regierungschefs der Welt beugen sich einer nicht gewählten Bürokratie,
die Angst, Versagen und Kontrolle verkauft. Trump hat ihnen ins Gesicht
gesagt: Die Vorhersagen waren falsch, die Wissenschaft ist manipuliert,
und die ganze Show ist ein Schwindel.

——————————–

Folgendes Beispiel bringt Cap Allon als Beleg (A. d. Übers.):

China verbrennt Rekordmenge Kohle

Um beim Thema zu bleiben: China hat gerade seinen höchsten monatlichen
Kohleverbrauch aller Zeiten gemeldet.

Nach Angaben des Nationalen Statistikamtes erreichte die Stromerzeugung
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aus  thermischen  Kraftwerken  –  fast  alle  davon  Kohlekraftwerke  –  im
August  2025  mit  627,4  TWh  den  höchsten  jemals  in  einem  Monat
verzeichneten  Wert.

Dies  geschieht  zu  einer  Zeit,  in  der  Peking  angesichts  steigender
industrieller Nachfrage und unregelmäßiger Erzeugung aus erneuerbaren
Energien auf Kohle setzt, um sein Stromnetz zu stabilisieren.

Während westliche Regierungen sich damit brüsten, fossile Brennstoffe
auslaufen zu lassen, bewegt sich der weltweit größte Energieverbraucher
in die entgegengesetzte Richtung: Er baut seine Kohlekapazitäten aus,
betreibt Bergwerke mit voller Auslastung und genehmigt neue Kraftwerke
in einem bisher nie dagewesenen Tempo.

Weltweit  befinden  sich  1.214  Kohlekraftwerke  entweder  im  Bau,  sind
genehmigt,  vorläufig  genehmigt  oder  angekündigt  –  und  es  ist  nicht
schwer zu erraten, wo sich die meisten davon befinden:

1214 Kohlekraftwerke sind in Planung, vor allem in Asien
[globalenergymonitor.org]

Der  Westen  lähmt  seine  Wirtschaft  mit  teurer  und  unregelmäßiger
Energieversorgung,  während  der  Osten  voranschreitet.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/heavy-snow-slams-mongolia-early-flak
es?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Hier ein interessanter Link zu einem Artikel bei NIUS  von Redakteur
Julius Böhm

Warum Klima-Ideologen in aller Welt Angst vor dieser Trump-
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Rede haben

Und hier was NIUS Redakteure zum sog. Faktencheck der Medien zu sagen
hat.

So verzweifelt versucht die ARD, Trumps brillante Rede zu
diskreditieren

Hier finden Sie die Rede von Trump in deutscher Übersetzung. Mit Dank an
die WElTWOCHE, die das ermöglichte:

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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